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Fokus des Projekts

Wechselseitige Beziehungen 
zwischen 

islamischen Vereinigungen 
und 

nicht-islamischen Einrichtungen
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Beziehungen

Kontakte
Voneinander wissen, sich kennen lernen.

Dialog - Austausch 
Info-Stände, Tag der offenen Moschee, 
gegenseitige Besuche, Verständigung. 

Zusammenarbeit 
Ansprechpartner in der Kommune, gemeinsam 
erarbeitete und durchgeführte 
Veranstaltungen, Maßnahmen oder Projekte, 
Vernetzungen.
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Ausgangslage

Der Islam als "eingewanderte" 
Religion

Schaffung von Offenheit, Akzeptanz 
und Annäherung in der Gesellschaft 
als Ziel einer gemeinsamen Zukunft

Nachholen jahrzehntelanger 
Versäumnisse



5

Herausforderungen

Strukturelle Integration des 
Islams

Soziale Bedarfslagen

Kultur und Sprache im weitesten 
Sinne

Politische und gesellschaftliche 
Partizipation
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Islamische Vereinigungen
Islamische Vereinigungen als ein 
Teil des islamischen Lebens in 
Baden-Württemberg

Moscheevereine bzw. Cem-Häuser 
der Aleviten
Hochschulgruppen, Jugendgruppen
Frauengruppen
Gesprächskreise 
Bildungseinrichtungen u. w.
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Forschung

Selbstorganisationen

Vermittlerrolle, Dienstleistungsfunktion

Multiplikatoren

"Empowerment" durch kommunale 
Einbindung

Nutzen der Integrationspotentiale

Notwendigkeit eines Netzwerkes des 
Dialogs
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Ziel des Projekts:

Datenerhebung: "Durch Wissen 
Wirklichkeit verändern"

Kritische Klärung: 
"Rahmenbedingungen für 
gelingende Zusammenarbeit"

Aktivierung: "Nachhaltigkeit durch 
Schritte auf Seiten aller Beteiligten"
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Themenfelder
Aktivitäten im interreligiösen Dialog und 
Beiträge zur Integrationsarbeit

Erfahrungen mit Öffentlichkeit

Verhältnis islamischer Vereinigungen zu 
islamischen Religionsunterricht

Arbeit mit Zielgruppen (Jugend, Frauen, 
Senioren)

Imame als neue Funktionsträger
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Untersuchung

Analyse der wechselseitigen 
Beziehungen in ausgewählten 
Orten

Diskussion der Themenfelder

Bestandsaufnahme der 
Beziehungen in ganz Baden-
Württemberg
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Vertiefte Untersuchungen an 
ausgewählten Orten

Umfassende Recherche und 
Bestandsaufnahme sowie Analyse

Interviews mit den jeweiligen Akteuren
Sammlung von Materialien und 
Dokumenten
Analyse und Aufarbeitung der 
Beziehungen

→ Klärung der Rahmenbedingungen und 
der Kommunikationsformen
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Projektergebnisse

Identifikation der strukturellen 
Probleme

Transparenz der Vereinigungen

Schaffung von struktureller 
Kommunikation
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Projektergebnisse

Aufeinander Zugehen 
ermöglichen

Einbeziehung von islamischen 
Vereinigungen in die Kommunen

Pragmatische Vernetzung und 
breitere Basis des Dialogs
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